
In diesem Dokument erhalten Sie einen umfassenden Überblick über die im Portal verwendeten 
Formeln und Berechnungslogiken. So wird für Sie transparent nachvollziehbar, wie Ihre Daten in 
den Berechnungen eingesetzt werden. Die Formeln dienen als Grundlage für die initiale 
Berechnung von Treibhausgasemissionen (THG-Emissionen) im Portal. 

Die für die Berechnung genutzten Referenzwerte finden Sie auf der letzten Seite dieses Dokuments 
(Seite 3). 

REP – Erneuerbare Stromerzeugung (Renewable Electricity Production) 

Investitionsmotiv: Klimaschutz(-technologien) 

GHGavoid,REP = ERE (ghgcon − ghgi) 

GHGavoid,REP: Vermiedene Treibhausgasemissionen durch erneuerbare Stromerzeugung [tCO2e/a]

ERE : Jährliche Stromerzeugung der ausgewählten erneuerbaren Erzeugungsanlage [kWh/a] 

ghgcon: Treibhausgasintensität des Referenz-Strommixes (konventioneller Strommix) [tCO2e/kWh]

ghgi: Treibhausgasintensität der ausgewählten erneuerbaren Stromerzeugungsanlage i [tCO2e/kWh]

Diese Formel berechnet die vermiedenen Treibhausgasemissionen durch die Stromerzeugung aus 

erneuerbaren Energien, indem sie die Emissionen des konventionellen Strommixes mit denen der 

erneuerbaren Anlage vergleicht. Die Treihausgasintensität erneuerbarer Stromerzeugung 

berücksichtigt vereinfachend vorgelagerte Emissionen (z.B. Bau und Betrieb).

EES – Elektrische Energieeffizienz & Einsparung (Electricity Efficiency & Savings) 

Investitionsmotiv: Klimaschutz/-technologien)

GHG avoid,EES = Esaved x ghgcon 

Formeln und Berechnungslogiken

GHGavoid,EES: Vermiedene Treibhausgasemissionen durch reduzierten Strombezug aus dem  
konventionellen Strommix [tCO2e/a] 

Esaved: Jährliche eingesparte elektrische Energie durch Abwärmenutzung [kWh/a] 

ghgcon: Treibhausgasintensität des Referenz-Strommixes (konventioneller Strommix) [tCO2e/kWh] 

Mithilfe dieser Formel werden die vermiedenen Treibhausgasemissionen berechnet, die sich aus 
der Einsparung elektrischer Energie ergeben. Die eingesparte Strommenge wird durch die Nutzung 
von Abwärme erzielt und ersetzt Strom aus dem konventionellen Referenz-Strommix. Zur 
Quantifizierung der Emissionsminderung wird die eingesparte elektrische Energie mit der 
Treibhausgasintensität des konventionellen Strommixes bewertet.
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RHP – Erneuerbare Wärmeerzeugung (Renewable Heat Production) 

Investitionsmotiv: Klimaschutz(-technologien) 

RHP2

GHG avoid,RHP = HRHP × ghgref

GHGavoid,RHP: Potenziell vermiedene Treibhausgasemissionen durch erneuerbare Wärmeerzeugung 
[tCO2e/a] 

HRHP: Jährliche Wärmeerzeugung der ausgewählten erneuerbaren Wärmeerzeugungsanlage 
          [kWh/a] 

ghgref: Treibhausgasintensität des konventionellen Referenz-Wärmemixes [tCO2e/kWh] 

Mithilfe dieser Formel werden die potenziell vermiedenen Treibhausgasemissionen ermittelt, die 
durch die Nutzung erneuerbarer Energien zur Wärmeerzeugung entstehen. Dabei wird 
angenommen, dass jede durch die erneuerbare Anlage erzeugte Wärmeeinheit eine entsprechende 
Wärmeeinheit aus dem konventionellen Referenz-Wärmemix ersetzt.

Die erneuerbare Wärmeerzeugungsanlage wird im Modell mit einer Treibhausgasintensität von null 
bewertet. Entsprechend wird die erzeugte Wärmemenge vollständig mit der Treibhausgasintensität 
des konventionellen Referenz-Wärmemixes multipliziert, um die potenziellen 
Emissionseinsparungen zu bestimmen.

CT – Effizienzverbesserung von Fahrzeugen 

Investitionsmotiv: Mobilität 

GHGCT = Nveh × distveh × ghgveh 

GHGCT: Jährliche Treibhausgasemissionen der betrachteten Fahrzeuge [tCO₂e/a]

Nveh:  Anzahl der angeschafften bzw. betrachteten Fahrzeuge [-] 

distveh: Erwartete jährliche Fahrleistung je Fahrzeug [km/a]

ghgveh:  Treibhausgasintensität des betrachteten Verkehrsmittels [tCO₂e/km] 
              (z. B. Elektro-PKW, Elektro-Bus, Bahn, Wasserstofffahrzeug etc.)

Mithilfe dieser Formel werden die jährlichen Treibhausgasemissionen berechnet, die durch den 
Einsatz zusätzlicher Fahrzeuge im Verkehrsbereich ohne Berücksichtigung eines bestehenden 
Referenzfahrzeugbestands entstehen. Die Berechnung basiert auf der Anzahl der betrachteten 
Fahrzeuge, deren erwarteter jährlicher Fahrleistung sowie der Treibhausgasintensität des jeweiligen 
Verkehrsmittels.

Da im Portal kein Referenzfahrzeug oder bestehender Fahrzeugbestand abgefragt wird, erfolgt an 
dieser Stelle keine Berechnung von Emissionseinsparungen, sondern eine Quantifizierung der 
entstehenden Treibhausgasemissionen. Die verwendeten Treibhausgasintensitäten basieren auf 
standardisierten Referenzwerten je Verkehrsmittelkategorie.

— 2/3 · 10072 · Fassung 03/26

Formeln und Berechnungslogiken



Referenzwerte 

THG-Intensität 
Referenzstromerzeugung 
(konventioneller Strommix) 

tCO₂e/kWh 0,000523 

THG-Intensität erneuerbare 
Stromerzeugung 0,0000009 

THG-Intensität 
Referenzwärmeerzeugung 
(konventioneller Wärmemix) 

0,000231 

THG-Intensität 
Verkehrsmittel PKW - Elektro 0,000045 

THG-Intensität  
Verkehrsmittel LKW - Elektro 

0,00022165 

THG-Intensität  
Verkehrsmittel Busse - Elektro 

0,00056 

THG-Intensität  
Verkehrsmittel 

0,000001

THG-Intensität  
Verkehrsmittel 

Züge - Elektro 

0,00014

THG-Intensität  
Verkehrsmittel 0,00005 

THG-Intensität  
Verkehrsmittel 

LKW - Brennstoffzelle 0,0000741 

THG-Intensität  
Verkehrsmittel 

Busse - Brennstoffzelle 0,00072

THG-Intensität  
Verkehrsmittel 

Züge - Brennstoffzelle 0 

THG-Intensität  
Verkehrsmittel 

Sonstige Fahrzeuge und Orts- und 
Nahverkehr - Brennstoffzelle 0 

THG-Intensität  
Verkehrsmittel 

PKW - Wasserstoff 0,00005 

THG-Intensität  
Verkehrsmittel 

LKW - Wasserstoff 0,0000741 

THG-Intensität 
Verkehrsmittel Busse - Wasserstoff 0,00072 

Sonstige Fahrzeuge und Orts- 
und Nahverkehr - Elektro

PKW - Brennstoffzelle 
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Formeln und Berechnungslogiken
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